
Alter Schwede 
Test Volvo 264/264 GLE Volvo-Spitzenmodelle mit Sechszylindermotoren. 

Was sind das fiir Leute, 
die einen Volvo fahren? 

Werber der sdtwedischen Fir­
ma meinen es zu wissen : In 
groBen Anzeigen stellen sie 
ausgesprochen männlich wir­
kende Herren vor, die einen 
besonders verantwortungsvol­
len Beruf gewählt haben -
Flugkapitän beispielsweise. 

Leute also, die aut Sicherheit 
tiberdurchschnittlich groBen 
Wert legen und die au13erdem 
tiber ein strapazierfähiges 
Bankkonto verfUgen. 

Das freilich brauchen sie auch, 
denn speziell die mit Sechs­
zylindermotoren ausgertisteten . 
Spitzenmodelle des in Göte­
borg ansässigen Konzerns sind 
nicht gerade billig : Schon der 
264, dessen Triebwerk von ei­
nem Vergaser geftittert wird, 
kostet knapp 26 000 Mark, 

und f tir den 264 GLE mit Ein­
spritzmotor mUssen fast 35 000 
Mark bezahlt werden. 

Die groBen Volvos konkurrie­
ren also unmittelbar mit den 
Sechszylindem von BMW 
und Mercedes, die ihnen eine 
modemere und aufwendigere 
Technik voraushaben - hin­
tere Einzelradaufhängung bei­
spielsweise ist bei Volvo noch 
Zukunftsmusik. 

Die Schweden verweisen des­
halb auf andere VorzUge: aut 
die sorgfällig gegen Rost ge­
schtitzte Karosserie etwa, auf 
die passive Unfallsicherheit 
und die Uberdurchschnittlich 
gute Verarbeitung. "Wir sind 
keine Avantgardisten", be­
teuert denn auch Siegfried 
Tausch, Mitglied der Ge­
schäftsleitung der Volvo 
Deutschland GmbH in Diet · 

zenbach bei Frankfurt, "aber 
wir bauen ehrliche, grundsoli­
de Autos." 

Tatsächlich hat die formal 
ziemlich veraltete und optisch 
wenig attraktive Volvo-Karos­
se nicht zu unterschätzende 
Qualitäten. Sie bietet ausrei­
chend Platz, einen sehr groBen 
Kofferraum und ist zudem 
recht tibersichtlich. 

Vorziige 
• Gcräumlge Karosserfe 
• Solide Verarbelt11lll 
• Gate R&Ddlldlkdt 

Namfeile 
• Nar dlU'dlscbalttllcbe 

Motor-LaulkuJtur 
• Unbefrledlllende Relzun, 
• Rober Verbraudl 
• Wen1& Trälloa 
• Nar durdJsdulittlldJer 

Federungskomfort 

DalJ sie mit ihren relativ klei­
nen Fensterflächen stilist isch 
nicht mehr up to date ist. 
macht sich im tibrigen bei 
50mmerlichen Temperaturen 
positiv bemerkbar: Der Innen­
raum heizt sich durch Sonnen­
einstrahlung nie mals so stark 
auf, daS sich die Insassen wie 
in einer Sauna vorkommen. 

Aber nicht allein deshalb fiihlt 
man sich wohl im Volvo -
dazu tragen auch die bequem 
geformten Sitze, die iibersicht­
lichen Instrumente und die 
gröBtenteils praxisgerecht ve r­
teilten Bedienungshebel bei. 

Verbesserungen _ allerdings 
sind dennoch denkbar. Die 
Griffe fUr die Sitzhöhenver­
stellung wurden so geschickt 
im Sitzunterbau versteckt, daB 
sie nur Eingeweihte auffinden 
können, und die Drucktaste n-
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bedienung der Heizung bcim 
264 G LE ist gleichf alls keinc 
lobenswerte Errungenschaft­
mit den Rändelrädern des 
schlichter aussla ffierten 264 
jedenfalls läBt sich die Luft­
vertei lung besser sleuern . 

\Ver von einem Auto aus 
Schwedcn grundsä lzlich auch 
eine besonders wirksame H ei­
zu ng erwartel , sieht sich im 
Ubrigen enttäuscht: Bei be iden 
T estwagen erwärmte sich die 
u..,ssagierzelle nur zögernd , 

.j bei hoher Luftfeuchtig­
keit war es kaum möglich , die 
Seitenscheiben beschlagfrei zu 
halten. 

Oberdurchschnittliches haben 
die Volvos im Karosseriebe­
reich also n icht zu biet en. und 
wenn man mit den Motoren 
erst einmal nähere Bekan nt ­
schaft geschlossen hat , wird ei -

nem klar. daB die Schweden 
auch auf die se m Gebiet kci­
neswegs eine Spitzenstellung 
einnehmen. 

Vor allem die Laufkultur des 
V6 , der au ch von Peugeot und 
Renault ven~'endet wird. im 
Vol vo aber neuerdings Uber 
2,8 statt 2.7 Liter Hubraum 
ve rfUgt, ist keine Offenba rung . 
Er läuft im unteren Drehza hl­
bereich zwar weich und leise, 
wird aber schon zwischen 4000 
und SOOO/min ziemlich laut 
und läBt bei vollem Ausnut­
zen der Leistung erkennen, 
daB ihm hohe Drehzahlen kei­
neswegs leicht von der Hand 
gehen. 

Am Kaltlauf des Einspritzers 
gab es nichts auszusetzen -
dafUr ahcr am Verhalten der 
Vcrga~ef\"Cr~ion kurz nach 
dem Kaltstart : Sie nimmt zu -

Volvol64 UDd 164 GLE 

Grundpreis: 
Volvo 264 DM 25 m,­
VoIyO 164 GLE DM 34751,-

Serienausstattung 264: 
• Scrvolcokung 
• Höbcovcrstcllbanr 

Fabrcrsltz 
• AlItomatlqune 

Zusatzausstattung 264: 
• Automatlk· 

Gctrlcbe DM 1151,-

Serienausstattung 
264GLE: 
• Hdzbarc Sltzc vom · 
• Kopfstiitno Tom 

." .~---- -, 

und hiDteD 
• VeloursalWtattung 
• Ztotralvrrrlracluol 
• Elcktr. FtII5tcrhcber 
• Stahlkurbrldada 
• Sc:hdowcrfcr· Wbc:h·!Wasc:h· 

ADlaac 
• Mctalllc·Laddcruaa 
• Elcktr. vrrstcllbarr 

Au8c:n. pi....,1 
• Grtöotc Sc:hclhto ruodum 
• Kllmaan1aae 
• ScrvolcokUDI 

Zusatzausstattun& 
264GLE: 
• Automatik· 

Getrlthe DM 1151,-
• Ledcrpolstcr DM l 215,-
• Lclc:htmrtan· 

,iide, DM 10041,-

nächst nur unwillig Gas an -
auBerdem ist nicht ei nzuse ­
hen , daB man sich in einer Li­
mousine dieser Preisklasse 
noch mit der Dosierung eines 
Chokes abmUhen sol1. 

Im mc rhin aber zeigte gerade 
der \ ergasermotor. der im 
Testwagen mit einem mecha­
ni schen Vicrganggctriebe mit 
elektrisch zuschaltbarem Over­
drive gekoppelt war, daB er 
ein kräftiger Bursche ist. Ob­
wohl er erheblich weniger 
Pferdestärken aufzuweisen hat 
als der Einspritzer, beschleu­
nigte er den fast 1400 kg 
schweren Volvo in nur 9,9 Se­
kunden von O auf 100 km/h 
und sorgte fUr eine Höchstge­
schwindigkeit von 178,2 km/ h. 

Der 264 GLE besal3 eine D rei­
gangautomatik mit Drehmo­
me ntwa ndler. die Volvo von 

Genii~end Knleraum: Volvo·Fond 

der amerikani schen Firma 
Borg Warner bczieht und die 
sich offensichtlich h auptsäch­
lich dad urch auszeichnet , daB 
ihre hyd raulischen Bestand­
teile mit erstaunlicher Gier 
Lei stu ng in sich hineinfresse n. 

Verglichen mit der Vergaser­
ausfUh rung nämlich setzte sich 
der Einspritz- Volvo gemäch­
li ch in Bewegu ng : Schon bis 
100 km/ h li eB er sich 11 ,0 Se­
kunden Zeit , und als schlieB­
Iich 160 kmlh erreicht waren, 
registrierte das MeBgerät ei· 
nen Wert von 33,7 Sekunden 
(Volvo 264 : 30,8 Sekunden). 

Auch in der Höchstgeschwin­
digkeit war der GLE nur un­
wescntlich iiberlcgen: Trotz 
deutlich höherer Leistung kam 
er gerade auf 180.9 km/ h -
Bcwcis dafiir, daJ3 der Luft· 
widerstandsbeiwert der Volvo-
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Karosserie kaum besser sein 
kann als der einer mittelalter­
lichen Burg. 

DaB die Volvos eine Menge 
Luft vor sich hersdtieben, 
zeigt auch der Durst der 
Sechszylindermotoren. Der 
handgeschaltete 264 kam aut 
eine n durchschruttlichen Ver­
brauch von 15,1 1./100 km, 
der automatische 264 GLE 
schlilrfte auf 100 km sogar 
18,5 Liter der teuren Essenz 
in sich hinein. 

Wer auf der Autobahn sdmell 
unterwegs ist, muB sich iiber­
dies damit abfinden, daB der 
Tankinhalt noch bedeutend 
schneller in Abgas verwandelt 
wird: Beide Testwagen kamen 
unter diesen Bedingungen auf 
iiber 20 1./100 km, und da der 
Benzinbehälter nur bescheide­
ne 60 Liter faBt, muB man 
sich sch on nach knapp 300 km 
nach einer Zapfsäule umsehen. 

Die Automatik läuft also ins 
Geld, und auch sonst hat man 
nicht aIlzu viel Freude daran. 
Sie reagiert träge auf die Kick­
down-Befehle und läSt beson­
ders bei Vollast unangenehme 
Schaltrucke spiiren. 

Das mechanische Getriebe er­
scheint deshalb als die insge­
samt bessere Wahl. Die Schal-

, tung ist zwar nicht ausgespro­
chen leichtgängig, operiert 
aber exakt und mit kurzen 
Schaltwegen - lobenswert ist 
iiberdies, daB der mit einem 
Druckknopf auf dem Schalt­
hebel betätigte Overdrive sich 
ausschaltet, wenn die dritte 
Fahrstufe eingelegt wird . 

Der Schnellgang ist iiberhaupt 
eine gute Sache : Er reduziert 
die Drehzahl bei Höchstge­
schwindigkeit auf beruhigende 
Werte, während der 264 GLE 
mit Automatik den Fahrer zur 
Zuriickhaltung mahnt, weil die 
Nadel des Drehzahlmessers 
schon auf leichten Autobahn­
gefäIlen in den Warnbereich 
wandert. Insgesamt etwas lei· 
ser war der GLE aber trolz· 
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Kräftig: Volvo-Vergasermotor 

.~.~ ' .. 
Hubraom cm' 
8obruoc I Hub mm 

. Lelstuoa kW (PS) bell/mm 
Verdldltuqsnrbiiltnls 
MAlL Dnbmomeot Nm bel1ImI. 
Art det' Veuti/steueruna 

GemlsdlaufbereituolI 

Kraftiibertrqonl 
LGanl 

II. Ganl 
III. Gan. 
IV. Gang 
Overdrin 
Riickwärtsgaog 
Adlsantrieb 

Vorde"adaufhängung 

Hioterradaufbänguna 

Reifenerö8e 
Leel'lewldJl ·iIa 
Zoläss1LH Gesamtaewldll Ila 
Radstand mm 
AofIenma8e mm 
(Länlle I Bnlte x Höhe) 
Beschleunlguq m , 
O- 60 kmIb 
8- 80 kmIb 
8-100kmlb 
0-120 kmIb 
O-UOkmlb 
0-160 km/b 
l km mit stehendem Start 
Elastlzltäl m s 
46-100 kmIb 
60-120 kmIb 
Normverbrauch nach DIN 70030 

Bd 90kmIb 
Dell20 kmIb 
Stadherkebr 

Höch<!l.el;chwlndlllkell 
100enaeräusdJ 
Del SO kmIb 
Del 100 kmIb 
Del DO kmIb 
Bel 160 kmIb 
Del 180 km/b 
Prel, 

lo LIlOO tun 

1/100 km 

kmJb 
lo dB(A) 

DM 

91,' S 73,' 
9! (129) bel s2!t 

1.1:1 

obc ") 
Homontal. 

Gleldldruck· 
"ergaser 

Schaltgetrfebe 
3,71 
2,16 
1,37 
1,00 
0,80 

Durstig' Volvo-Elnspritzmotor 

VotYo244 GL 
Volvo 2~ G~E too FuellnjecdoD') 

2847 lU7 
910 I 73,' 

114 (lsS) bel 5500 

',5 : 1 
234 bd 3000 

obc 
medl. Ela· 

sprltzun, Bosch 
K·Jetroalc 
Automatik 

%,45 
1,45 
1,00 

92,' sS" 
90 (123) bd 5500 

9,3: l 
17. bel 3500 

obc 
medl. Ela· 

sprltzoDl805d1 
K·Jetronlc 

Sdlaltgdrlebe 
3,71 
2,U 
1,37 
1,00 

3,68 2,21 3,68 
3,73 3,54 3.73 

VolTo 244 
Tuibo 

1127 
92,' s SO,, 

114 (15S) bel 5511Ci 
7,5 : 1 

24S bel 3750 
obc 

medl. Ela· 
sprltzunl B05d1 

K·Jetronlc 
Sc:baltgetrlebe 

3,71 
2,16 
1,37 
1,00 
0,80 
3.68 
3,73 

Elnulradaufbängung mit :\fcPherson-Federbeincn 
uod Querlenker, Stabilisator 

Starrachse mit Uingslenkem und Panbardstab, 
Sdlraubenfedem, Stabilisator 

5 J x 14 sl/.lx14 sl/.JIl4 ,J I IS 

l8!l70 HR 14 18517G HR 14 lUnG SR 14 195/60 HR 15 
1387 141. 1328 1311 

1900 1901 1781 1781 

2640 

47S5 s 1707 s 1417 

4,4 4,S 4,. 3,5 
6,6 7,5 7,0 5,5 
9,9 11,0 10,9 S,l 

13,9 15,7 15,9 11,7 
20,6 12,7 23,9 17,0 
30,8 33,7 41,9 23,9 
31,4 32,S 32,7 29,7 

(IV. GanII) 15,4 8,7 ') (III. GanII) 12,2 (IV. Gana) U,4 
(Ovenlrlve) 21,S 109') (IV. Gang) 19,2 (Overdrive) 19,6 

Super Super Super Super 
8,5 8,0 8,4 8,5 

11,2 10,1 10,7 11,7 
174 174 164 14,5 
15,1 18,5 13,5 16 , 

l7S,1 180,9 172,' 195,6 

64 62 59 63 
70 69 7. 69 
7S 73 75 74 
79 77 79 77 

80 

~950, 34750, 23 350, 28 500 
I) ab 1981 mit Ovord"ve. I) over head cam,haft • obenllcgende Nodcenwelle. 'J Automatlklletriebe. Bcsdllcun lgung mit 
Kidcdown 

8/ 1981 
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dem - offensichtlich spendie­
ren ihm seine Erbauer eine 
aufwendigere Geräuschdäm­
mung als dem viel billigeren 
264. 

Besser ausgestattet ist er na­
tilrlich auch, aber schon im 
264 fehlt nichts wirklich Wich­
tiges (siehe Tabelle "Ausstat­
tung und PreiseU ). Immerhin 
ist auch bei ihm eine Servo- 34 7SO Mark: Volvo 264 GLE 

------------------------------------~ 

lenkung im Grundpreis ent­
halten, die extrem leichtgängig 
arbeitet und den optisch so 
sc:hwerfållig wirkenden Volvo 
zu einem Uberraschend hand­
lichen Auto macht. 

Zudem kaschiert sie teilweise 
das im Grenzbereich deutlich 
untersteuernde Kurvenverhal­
ten, das dem Fahrer keinerlei 
Probleme aufgibt. Dies gilt 
freilich nur, solange es nicht 
naS ist: Auf schJlipfriger Fahr­
bahn nämlich kommt es bis­
weilen zu eine m plötzlichen 



~ . . -

Ausbrechen des Hecks , auBer­
dem zeigt sich dann, daB es 
den Volvos ganz erheblich an 
Traktion mangel!. 

ScIbst wer nicht extrem schnell 
fährt , hat in engen Kurven 
mit einem haltlos durchdre­
henden inneren Hinterrad zu 
rechnen , VolIgas auf gerader 
Fahrbahn filhrt bei geringen 
Reibwerten ebenfaJls nicht zu 
kräftiger Beschleunigung, son­
dern zum Durchdrehen. Den 
Ruf iiberdurchschnittlicher 
Wintertauglichkeit jedenfalIs, 25950 Mark: Voho 264 

& 

der den Schweden-Produkten 
anhaftet, vermodJten die bei­
den Testwagen nicht zu be­
stätigen: Auf Schnee waren 
sie ohne Wintcrreifen erstaun­
!ich hilflos. 

So spricht insgesamt nicht sehr 
vie! dafilr, sich in der Sechs­
zylinderklasse gerade filr ei­
nen Volvo zu entscheiden -
es sei denn, man legt auf Indi­
vidualität so groBen Wert, daB 
es einem nichts ausmacht, da­
fiir gravierende Nachteile in 
Kauf zu nehmen. G Öl l Leyrer 

i le von lifae: 
zeitgemäBen Wert-

Wer mit nuchternem Blick die stei­
genden Kos en beim Aulo verfolgt, 
wird es heute gonz besonders ols 
Investition betrochten. Und ouch so 
behondeln. Pflegen Sie Ihr Auto 
doher systemotisch ! Spätestens 
beim Wiederverkouf werden Sie 
feststellen, wos Sie damit gewinnen. 

Neu und nur von Palifac: 
Die Palifac Blitz-Wasch-Pille. 
Fartschrittlicher, leichter und 
schanender können Sie heu­
te Ihr Auta nicht waschen. 
Ganz einfach eine Pille ins Wasch­
wasser werfen 
und kurz 
auflösen 
lassen. 

Beim Woschen löst milder Schaum 
den Schmutz und spult ihn weg . Fur 
werterha ltenden Lackschutz nach 
der Wäsche sorgt d ie Pol ifac Glonz­
Schutz-Pille und fUr o llzei! klare Sich! 
d ie Polifac Klar-Sicht-Pille. 

Machen Sie Palifac zu Ihrem 
Partner - und mit System 
mehr aus Ihrem Auto: bei 
Pflege, Werterhaltung, Kom­
fort und Sicherheit. 
Polifac bietet Ihnen dafur aufein­
ander abgestimmte fortschrittl iche 
Hilfsmittel rund ums Auto. 

Rolifac 
Mehr vom Aufo mit System. 
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